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Dornbirner

Gentelnbebtatt.

Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrigeeschent son Serntan —
— Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens FreitagAnsland K 5·40, einzelne Rummern 10 h.
mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

März 1910.Sonntag, 13.Nr. 11. 41. Jahrg.

El. Bahn Dornbirn-Lustenau.Kundmachungen.
Warnung.

Mit dem Eintreten der wärmeren Jahreszeit wurde
Gemeindeblatt. wieder die Beobachtung gemacht, daß auf den von der

elektr. Bahn durchfahrenen Straßen Kinder unbeaufsichtigtDie Anzeigen sind wegen des Feiertages am Samstag
spielen und mußten mehrmals Züge raschest angehaltenbisspätestens Donnerstag mittags im Rathause
werden um am Geleis sitzende oder spielende Kinder vorabzugeben.
dem Ueberfahren zu schützen. — Bisher ist es den FührernDornbirn, am 13. März 1910. immer gelungen, die Züge rechtzeitig zum Stehen zu bringen,
doch könnte leicht einmal infolge des Versagens der BremsenDer Bürgermeister.
ein Unglücksfall nicht mehr verhindert werden können und

würde dann die Schuld nur die Eltern oder die zur Beauf¬
—ichtigung der Kinder Verpflichteten treffen.Die Wahl des Gemeindeausschusses der Stadt

Es sind sind wiederholt Klagen und Beschwerden lautDornbirn findet für alle vier Wahlkörper am Mittwoch
geworden von Personen, die mitansehen mußten, wie ausden 6. April 1910 auf Grund der in den §§ 50 bis
der Straße spielende Kinder mit knapper Not dem Ueber¬71 der Gemeindewahl=Ordnung festgesetzten Verhältniswahl
fahrenwerden durch die Elektrische oder durch Automobilestatt.
entgingen.Die Wahl beginnt um 8 Uhr früh und dauert im Die Gefertigte ersucht daher dringendst, es mögen die1. Bezirk bis 5 Uhr abends, im 2. und 3. Bezirk bis 3 Uhr

Eltern und Lehrpersonen die Kinder von der Straßep. tnachmittags, im 4. Bezirk bis 2 Uhr nachmittags.
möglichst fernhalten bezw. die Kinder in der Schule auf dieWahllokale sind für den 1. Bezirk die Turnhalle im
Gefahr beim Spielen auf der Straße aufmerksam machen.Volksschulgebäude, für den zweiten Bezirk die dortige Knaben¬

Die Betriebsleitung.volksschule, für den 3. Bezirk die dortige Volksschule und

für den 4. Bezirk ebenfalls die dortige Volksschule.
Fahrnis-Versteigerung.Die Wähler haben die Wahl in jenem Bezirke aus¬

zuüben, in welchem sie nach der Wählerliste wohnen. Ueber freiwilliges Ansuchen der Daniel Rusch's Witwe
Der erste, zweite und dritte Wahlkörper wählen in der Riedgasse Nr. 50 werden Montag den 21. d. M.je

zwölf, der vierte Wahlkörper wählt sechs Gemeindevertreter; von vormittags 9 Uhr an nachverzeichnete Fahrnisse
überdies sind jeder Partei für je zwei einem Wahlkörper öffentlich und freiwillig versteigert als: ein großer Küchen
angehörige Ausschußmitglieder ein Ersatzmann und für ein kasten, Küchengeschirr, Kanapee, zwei Kleiderkästen, zwei
allfällig übrig bleibendes Ausschußmitglied ebenfalls ein Bettstellen, zwei Matratzen, zwei Betten, 6 Sessel, Bilder¬

Ersatzmann zu bestellen. (§§ 13 und 14 Gemeindeordnung tafel, zwei Spiegel, Lampe und Verschiedenes, ein Tisch, zwei

und § 66 Gemeindewahl=Ordnung.) Wasserbänke, eine D zimalwage, mehrere Fensterstöcke und
Futter und verschiedenes Glas und Beschläge u. s. w.Als Hauptwahlkommission wird die Wahlkommission

für den 1. Bezirk bestimmt. Dornbirn, am 13. März 1910.
Die Wahllegitimationen werden den Wahlberechtigten 897 2=1 Der Bürgermeister.

zugesandt. Anstatt verloren gegangener Legitimationen werden
den Wahlberechtigten auf Verlangen im Rathause Nr. 9 Ausschreibung.
Duplikate ausgefolgt. Beim städtischen Schlachthause in Dornbirn kommt die

Es dürfen nur solche Kuverte verwendet werden, welche Stelle eines Verwalters zur Besetzung. Mit derselben
der Landesausschuß den Gemeinden verabfolgt.

ist ein Jahresanfangsgehalt von K 1600·— nebst freier
Die Wahlvorschläge müssen spätestens volle 14 Tage Wohnung und Heizung verbunden.
dem Wahltage, also spätestens am Dienstag denvor Bewerber haben ihre mit den Befähigungszeugnissen
März 1910 bis 6 Uhr abends im Rathause Zimmer22. belegten Gesuche bis 18. März l. Js. 6 Uhr abends im

Nr. 9 eingebracht werden. (§ 50 Gemeindewahl=Ordnung.) Rathause hier, Zimmer 9, einzubringen.
Dornbirn, am 27. Februar 1910. Dornbirn, am 6. März 1910.

Der Bürgermeister. Der Bürgermeister.


